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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Amt Wachsenburg plant die Erschließung eines Baugebietes im Bereich zwi-

schen den Flurstücken Flur 3 (Flurstück 543) sowie Flur 2 (Flurstück 490, 498, 488, 487/1, 

487/2 und 473/6). Auf dieser Fläche sind insgesamt 28 Einfamilienhäuser und 40 Wohnein-

heiten in Mehrfamilienhäusern vorgesehen (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Gestaltungskonzept 1. Skizze 

 

  

Immer dann, wenn die Möglichkeit besteht, dass nach europäischem Recht geschützte Tier- 

und Pflanzenarten (Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie Vogelarten nach Artikel 1 

der Vogelschutzrichtlinie) durch Tötung, Beschädigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

oder durch erhebliche Störungen beeinträchtigt werden können, ist eine spezielle arten-

schutzrechtliche Prüfung (SAP) erforderlich. Hierbei werden mit Bezug auf die Richtlinien-

Texte und das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): 

 

1. das planungsrelevante Artenspektrum der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten 

(europäische Vogelarten nach Art. 1 der VS-RL, Arten des Anhangs IV der FFH-

Richtlinie) bestimmt, 

2. die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG für diese 

Arten bzw. deren lokale Population ermittelt, 

3. Vermeidungsmaßnahmen und ggf. Maßnahmen zum Erhalt einer kontinuierlichen 

ökologischen Funktionalität (CEF-Maßnahmen) festgelegt und 
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4. bei unvermeidbaren Beeinträchtigungen (Vorliegen von Verbotstatbeständen) die na-

turschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahmeregelung gem. § 45 Abs. 7  

BNatSchG geprüft. 

 

Zwar gelten die Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG erst für die Umsetzung der im Bebau-

ungsplan festgesetzten Vorhaben, jedoch ist eine Gemeinde verpflichtet, in ihren Planungen 

die entsprechenden Grundlagen vorausschauend zu ermitteln; und sie hat zu vermeiden, 

dass durch die vorgesehenen Festsetzungen unüberwindbare (nicht abwägungsfähige) ar-

tenschutzrechtliche Hindernisse entstehen, die die Vollzugsfähigkeit und Wirksamkeit der 

Planung in Frage stellen (vgl. SCHARMER & BLESSING 2009, BLESSING & SCHARMER 

2012). 

 

 

2 Rechtliche und fachliche Grundlagen 

Die zentralen Vorschriften des Artenschutzes, welche auf den europäischen Vorschriften der 
Art. 12, 13 und 16 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) und der Art. 5 und 9 der Vo-
gelschutzrichtlinie (VS-RL) basieren, sind in § 44 BNatSchG (Verbotstatbestände) und 
§ 45 BNatSchG (Ausnahmeregelung) enthalten. 
 
Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG sind die Verbotsregelungen auf 
 

Ʒ Arten des Anhangs IV der FFH-RL 

Ʒ europäische Vogelarten nach Art. 1 der VS-RL und 

Ʒ Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nr. 2 BNatSchG aufgeführt 

sind (nationale Verantwortungsarten) 

 

anzuwenden. Letztere sind derzeit noch nicht anwendbar, da eine entsprechende Rechts-

verordnung bisher nicht erlassen wurde. 

 

In der Praxis bedeutet das, dass alle national besonders geschützte Arten (ohne europäi-

schen Schutzstatus) nach Maßgabe des § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG von den artenschutz-

rechtlichen Verboten freigestellt sind und wie alle übrigen Arten grundsätzlich nur im Rahmen 

der Eingriffsregelung behandelt werden. 

 

Die fachliche Grundlage für das zu prüfende Artenspektrum bilden die Artenlisten nach TLUG 

(2009, TLUG/VSW 2013). Sie enthalten 53 Tier- und 3 Pflanzenarten des Anhangs IV der 

FFH-RL und 244 Vogelarten nach Art. 1 der VS-RL. Für die Relevanzprüfung werden die für 

Thüringen verfügbaren Planungsgrundlagen (Artensteckbriefe - TLUG 2009, FIS Natur-

schutz) ausgewertet, ergänzt durch Literaturrecherchen.  

 

Für Inhalt und Gliederung der artenschutzrechtlichen Prüfung sowie die Beurteilung im Rah-

men der Wirkprognose wurden fachlich anerkannte Leitfäden und Methodenhinweise wie 

HMUELV (2011), LANA (2010), MUGV (2010), RUNGE et al. (2010), 

SMEETS+DAMASCHEK et al. (2009), STMI Bayern (2015), TLVWA (2007), TRAUTNER 

et al. (2006), WARNKE & REICHENBACH (2012) u. a. herangezogen.  
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3 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Das Plangebiet befindet sich an der Molsdorfer Straße westlich von Ichtershausen und nörd-

lich der ĂFreiwilligen Feuerwehr Ichtershausenñ gelegen. Es umfasst folgende Flurstücke:  

¶ Flur 3, Flurstück 543 

¶ Flur 2, Flurstück 490, 498, 488, 487/1, 487/2 und 473/6 

Das Gebiet umfasst Ackerflur und wird auch, mit Ausnahme des Ostens und einem kleinen 

Teil im Süden, von dieser umschlossen (Abb. 3: Blick auf das Abb. 2). 

 

 

 

Abb. 2: Kartographische Darstellung des Plangebietes mit Flurstücken 
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Abb. 3: Blick auf das Plangebiet 
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4 Datengrundlagen und Bestandserhebung 

4.1 Methodik der Datenrecherche und Bestandsaufnahme 

Die artenschutzrechtliche Prüfung setzt eine ausreichende Ermittlung und Bestandsaufnah-

me voraus. Nach Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts bedeutet dies aber nicht, 

dass der Vorhabenträger ein lückenloses Arteninventar zu erheben hat (BVerwG, Urteil vom 

09.07.2008, Az.: 9 A 14.07 Rn. 54 ff.). Welche Anforderungen an Art, Umfang und Tiefe der 

Untersuchungen zu stellen sind, hängt vielmehr von den naturräumlichen Gegebenheiten im 

Einzelfall sowie von Art und Ausgestaltung des Vorhabens ab. Erforderlich, aber auch aus-

reichend ist eine am Maßstab praktischer Vernunft ausgerichtete Prüfung (STMI 2015). 

 

In der Vorprüfung wird der Bestand zunächst auf Grundlage der vorliegenden Artdaten sowie 

der Biotop- und Sonderstrukturen (artspezifische Nischen wie Höhlen, Gebäude) im Plange-

biet ermittelt. Daraus ergibt sich ein Überblick über die im Gebiet real und potenziell vor-

kommenden Arten. Im Weiteren ist dann anhand der artspezifischen Empfindlichkeit und der 

zu erwartenden Projektwirkungen zu prüfen, welche Arten/Artengruppen projektrelevant sind.  

Darüber hinaus erfolgte eine Recherche aller verfügbaren Daten für das Plangebiet sowie 

die Auswertung von Verbreitungskarten der Arten. 

 

Folgende Daten wurden ausgewertet: 

 

Ʒ Artenlisten (1+3) und Artensteckbriefe von Thüringen (TLUG 2009, TLUG/VSW 

2013), 

Ʒ Artennachweise aus dem Fachinformationssystem FIS Naturschutz 3 km Radius um 

das Plangebiet (Stand 05/2017), 

Ʒ Daten aus eigener Ortsbegehung (07.05.2019) und 

Ʒ weitere Literatur gem. Literaturverzeichnis. 
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4.2 Ergebnisse der Datenrecherche 

Fachinformationssystem Thüringen (FIS) 

Am 06.02.2019 wurde eine Anfrage an das ĂFachinformationssystem Naturschutz Thüringenñ 

gestellt. Dabei gelten nur Nachweise als aktuell, die nicht älter als 5 Jahre sind (TLVWA 

2007). 

¶ Im FIS Naturschutz liegt in Bezug auf das erweiterte Untersuchungsgebiet (300 m im 

Umkreis um das Untersuchungsgebiet) kein Artnachweis vor. 

¶ Das Plangebiet liegt außerhalb der Schwerpunktgebiete für den Feldhamster. 

¶ Nachweise der Fledermauskoordinierungsstelle (FMKOO) existieren für das erweiterte 

Untersuchungsgebiet nicht. 

 

 

4.3 Ergebnisse der Geländeerhebung 

Am 07.05.2019 fand eine Ortsbegehung statt. Während dieser Begehung wurden alle rele-

vanten Tierarten als Beibeobachtungen erfasst. 

Das Vorhaben wird fast ausschließlich auf ausgeräumter Agrarflur realisiert. Wegebegleitend 

befinden sich auf der westlichen Seite drei Bäume sowie auf der nordöstlichen Seite ein 

Baum. Diese Bäume sind allerdings allesamt sehr jung und besitzen keine Höhlen- oder 

Spaltenstrukturen, die sich als Ruhe- oder Fortpflanzungsstätte für Vögel oder Fledermäuse 

eignen (Abb. 5, Abb. 6, Abb. 8). Da zudem keine Gebäude im Plangebiet vorhanden sind, 

werden Höhlen- und Nischenbrüter nicht von dem Eingriff tangiert. 

Während der Ortsbegehung konnte auf allen Feldern um das Plangebiet herum die Feldler-

che registriert werden (Abb. 4). Das Feld im Plangebiet war jedoch zum Zeitpunkt der Kartie-

rung mit Raps bestellt, welcher schon zu hoch gewachsen war, um ein Brüten für die Art zu 

ermöglichen (Abb. 3). Eine Zweitbrut der Art nach der Ernte ist jedoch möglich (SÜDBECK et 

al. 2015). 

Zudem konnte während der Begehung ein Vogelhorst in einem Holunder nachgewiesen wer-

den (Abb. 6, Abb. 7). Zum Zeitpunkt der Kartierung war der Horst jedoch nicht besetzt. Ein 

möglicher Besatz zu einem späteren Zeitpunkt ist jedoch nicht auszuschließen. 
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Abb. 4: Ergebnisse der Ortsbegehung vom 07.05.2019 

 

 

Abb. 5: Gehölzstrukturen auf der östlichen Seite 

des Plangebietes 

 

 

Abb. 6: Holunder mit Horst 

 

Abb. 7: Horst 

 

Abb. 8: Holunder an der nordöstlichen Ecke des 

Plangebietes 




















































